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Anzeigen Annahmeſſellen
Expedition G Ulri Nr 87Stadt edlen v el 13

II Gtadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Mittwoch den 5 Febrnar 1896

Wöchentliche Gratisbeilagen
Ber Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Amtliches Verordnungs blatt des Magiſtrats

er e er
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Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Kalkeſche Reueſte Rachrichten

die Redaktion verantwortlichKnudolph Am Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater illeton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in e a S
Redaktion Saeger eahrg e Nr 18 rogeſwet

Sprechſtunde 6 Uhr NachmittagsFür nücgabe Underlangter Schriftſtücke keine Perbindtichreu

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g G
Fernſprecher 312

zu Halle a H
bitbT TL9,eÖrooacwoeeeeeeooeoonooo cocccccCccs,oVerbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Paumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anljalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Unſere Parteien
Halle 4 Februar

Politiſche Parteien werden immer beſtehen denn es iſt nur
natürlich daß die Menſchen ſich von ihren häufig ſehr von einander
abweichenden Anſchauungen und e leiten laſſen und
für die Allgemeinheit iſt es ſogar erſprießlich wenn ſich ein Wider
ſtreit der Meinungen geltend macht denn nur auf Grund eines
ſolchen vrwag das Beſſere über das Gute zu ſiegen Die Ein
ſeitigkeit und der Egoismus können ſich da auch weniger breit
machen und die gefährliche Selbſtzufriedenheit und Selbſtgefällig
keit die Hauptfeindinnen aller geſunden Reformen können ihr
Haupt nicht ſo leicht erheben

Jm Laufe der Zeit hat ſich das Parteiweſen in Deutſchland
ganz eigenartig geſtaltet Die einzelnen Parteien welche ſich in
früheren Jahrzehnten wie Das die Verhältniſſe ja mit ſich brachten
ausſchließlich oder doch vorwiegend mit Aufgaben und Fragen rein
politiſcher Natur beſchäftigten haben in den letzten 15 Jahren die
wirthſchaftlichen Fragen mehr und mehr in ihr Programm ein
bezogen ſie haben dieſelben häufig genug in den Vordergrund
ſchieben müſſen und es iſt anzunehmen daß wir mit dieſer Ge
ſtaltung der Dinge nicht ſchon am Ende angelangt ſind ſondern
daß wir erſt am z ſtehen Die Konſequenz davon iſt daß
ſich ſchließlich reine Jntereſſenten Gruppen bilden müſſen und der
erſte Schritt zu dieſer Entwickelung iſt denn auch bereits geſchehen
die Praxis zeigt daß im Reichstage bereits mehrere Abgeordnete
ſitzen welche lediglich auf das Programm des Bundes der Land
wirthe gewählt ſind Aehnlich liegt die Sache bei den Sozial
demokraten deren Führer zwar nicht ausſchließlich Sonderintereſſen
vertreten aber die in erſter Linie doch die Jntereſſen der Jnduſtrie
arbeiter zu wahren ſich beſtreben und den letzteren ja auch ihre
Mandate zum Reichstage zunächſt verdanken

Ein bekannter moderner deutſcher Staatsmann hat vor einigen
Jahren die Aeußerung gethan unſer Parteiweſen wie es allmählich
geworden habe ſich überlebt Die einzelnen Parteien werden
Das ſelbſtverſtändlich nicht zugeben wollen und zugeben können

wemöchloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie angſtigen mich Freund bemerkte Suſanne ſehr ernſt

obgleich ſie die größte Mühe hatte ihr Lachen zu unterdrücken
denn ich weiß ganz beſtimmt daß außer uns beiden Niemand

hier geweſen iſt und es ſcheint leider keine Frage daß Sie
meinen Geiſt geſehen haben und ich mich zum Sterben vor
dereiten muß

Suſanne wußte mit dem Aberglauben des alten Mannes
zu rechnen aber ſie ahnte nicht daß ſie gleichzeitig den fanatiſchen
Eifer des ſchwermüthigen Menſchen entfeſſelte

O gnädige Frau ſtöhnte er die gebeugte magere Geſtalt
kerzengerade aufrichtend ſeine langen Arme einförmig hin und
er der Herr will Sie durch dieſes Zeichen zur
eue und Buße auffordern ehe er Sie zu ſich beruft O ich

ſehe ſchon wie das hölliſche Feuer nach Jhrem ſchönen Haupte
o wie der Satan ſeine Schaaren nach Jhnen ausſchickt
O gnädige Frau bereuen Sie

Trotz ihres ſtarken Geiſtes berührte dieſe wilde Beredſam
keit Suſannens ſchuldige Seele mit Grauen

Menſch Menſch rief ſie ſeinen Arm mit eiskalter 3
erfaſſend Welche Sprache erlauben Sie ſich gegen mich

ber ſtarrte ſie an wie aus einem Traum erwachend
O zürnen Sie mir nicht gnädige Frau flehte er aber

die Erſcheinung des Geiſtes am hellen Tage hat mich alle
Schranken und allen Anſtand vergeſſen laſſen Möge der
Himmel Sie beſchützen gnädige Frau

Suſanne zwang wieder ein Lächeln um ihren Mund Jch
weiß lieber Samber daß Sie es gut meinen und will Jhnen
nicht den geringſten Groll nachtragen wenn Sie darauf ver
ichten Jhren Fritz nach einem Eindringling ſuchen Stimme o großer Gott Noch Einez Jh ch ling ſuchen zu laſſen ten cdoch nicht von Fleiſch und Blut

Partei hinanuslaufen

wenn anders ſie ihr Todesurtheil nicht unterſchreiben wollen aber
es braucht doch zunächſt nur auf den einen Umſtand hingewieſen
zu werden daß die großen Parteien in den letzten 5 Jahren durch
weg mit ſchweren Kriſen zu kämpfen hatten oder noch zu kämpfen
haben Die Nationalliberalen einſt 124 Mitglieder im Reichstage
ſtark verfügen noch über 50 Mandate und haben bei den jüngſten
Nachwahlen Einbußen erlitten das Centrum iſt innerlich geſpalten
Niemand weiß ob ſich die Partei auf die Dauer zuſammen halten
läßt die Freiſinnigen haben ſich geſpalten auch die Sozialdemo
kraten ſind nicht einig ſie werden aber jedesmal wenn ſich der
Riß zu erweitern droht dadurch wieder zuſammengeſchweißt daß
man Maßregeln gegen ſie zur Anwendung bringt oder wenigſtens
den Verſuch dazu macht die auf eine Ausnahmeſtellung dieſer

Die konſervative Partei dürfte nach Stöcker s Austritt von
einer Kriſis gleichfalls nicht verſchont bleiben Jn welcher Geſtalt
dieſelbe auftreten wird läßt ſich heute noch nicht erkennen Es iſt
möglich ſogar wahrſcheinlich daß der Prozeß Hammerſtein nicht
ohne Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge bleiben wird

Daß die großen Parteien ihre Prinzipien aufgeben ſollten
daran iſt nicht zu denken und deshalb wird es ſolche Parteien
vorausſichtlich noch auf lange Jahre hinaus geben und die
Prophezeiung in einigen Jahren werde es nur noch zwei große
Parteien geben eine ſozialdemokratiſche und eine nicht ſozial
demokratiſche dürfte wie ſo manche andere zu Waſſer werden
Wogegen ſich eine ſtarke Strömung im Volke richtet das iſt diegerſpütterun in eine Reihe kleiner Fraktionen und Fraktlönchen
die ein einheitliches Zuſammenwirken häufig genug unmöglich

machen iſt ferner das Verſteifen auf die Fraktionspolitik ſelbſt bei
den harmloſeſten Dingen Gerade dieſes Moment hat den
beſtehenden Parteien ſo unendlich Viel in den weiteſten
Kreiſen der Bevölkerung geſchadet die es einfach nicht verſteht
weshalb man einer Frage von prinzipieller Bedeutung nicht völlig
objektiv und ſachlich näher tritt ſondern ſie nach der Parteiſchablone
behandelt Das iſt der ſpringende Punkt in welchem ſich unſere
Parteien überlebt haben das Volk verſteht einen ſolchen engherzigen
Standpunkt nicht und wenn die Parteiführer von ihrem Partei
fanatismus nicht abzubringen ſind ſo dürfte es im Laufe der Zeit
immer mehr Fraktionsloſe vulgo Wilde geben

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 3 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag unternahmen beide Majeſtäten einen gemeinſamen
Spaziergang durch den Thiergarten Auf dem Rückwege konferirte
der Kaiſer mit dem Miniſter v Marſchall in deſſen Wohnung
und empfing nach dem Schloſſe zurückgekehrt daſelbſt die Ab
ordnung des Regiments der Gardes du Corps welche ſich zu den
Begräbnißfeierlichkeiten nach England begiebt zur Meldung ſowie
den Vertreter des Chefs des Geheimen Civilkabinets Geheimen
Ober Regierungsrath Scheller zum Vortrage Anſchließend
daran erfolgten Marinevorträge

Der Kaiſer hat folgenden Dankerlaß an den Reichskanzler gerichtet Nur wenige r

Samber ſchüttelte den grauen Kopf als ob er ſeiner Sache
doch nicht ſo ganz ſicher wäre und er bei nüchterner Ueber
legung an die Erſcheinung des Geiſtes bei ſtrahlendem Sonnen
ſchein nicht mehr recht glaubte

d Wie Sie befehlen gnädige Frau ſeufzte er und humpelte
avon

Suſanne beobachtete ihn bis er ihren Blicken entſchwunden
war Zu dem Gefühl der Erleichterung den unangenehmen
Alten losgeworden zu ſein geſellte ſich eine ſeltſame Em
pfindung des Grauens und des Entſetzens

Bah murmelte ſie Wirkt der Aberglaube dieſer armen
Gebirgsleute anſteckend auf mich Fange ich an nervös
zu werden

Aber all ihrer Anſtrengungen ungeachtet vermochte ſie ſich
dem unheimlichen Einfluß der kindiſchen Prophezeiung des
Gärtners nicht zu entziehen Mit müden Schritten kehrte ſie
nach der Stelle zurück von welcher Sambers Erſcheinen ſie
abgelockt hatte

Als ſie an einem dichten Azaleengebüſch vorüberglitt rief
eine gedämpfte Stimme vorſichtigFrau Leblanc Frau Leblane

ſicht nahm die Farbe und die Starrheit des Todes an

Stimme dieſes Mal ungeduldiger
Die Wiederholung dieſes Zurufes rege die lähmenden

Feſſeln die Suſanne am Boden feſthielten it einem heiſeren
zornigangſtvollen Schrei ſtürzte ſie ſich in das Dickicht die

ächzte ſie mit bleichen trockenen W n
er Geiſt

ter erſäeten Zweige bei ihrem Vorwärtsdrängen achtlos wieder in ihr Hochmüthig hob ſie den
zerknickend

zahlreiche Kundgebungen treuer Anhänglichkeit gelegentlich der Feis
des Erinnerungstages der Kaiſerproklamation öffentlich zu
danken hatte und ſchon wieder bin Jch in der glücklichen Lage in
gleicher Weiſe Meinen Gefühlen der Freude und des Dankes Aus
druck zu geben Der Tag an welchem Jch durch Gottes Gnade
ein neues Lebensjahr beginnen durfte iſt im Anſchluß an die
erhebenden vaterländiſchen Gedenkfeiern diesmal in beſonders patrio
tiſcher Weiſe begangen worden Ueberall wo Deutſche weilen ſelbſt
in den fernſten Welttheilen iſt Meiner in treuer Liebe gedacht worden
GlückwunſchTelegramme Adreſſen und Kundgebungen mannigfachſter
Art ſind Mir in einer Anzahl zugegangen daß ihre Sichtung noch
eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen wird Mein landesväter
liches Herz iſt dadurch aufs innigſte erfreut worden Mit lebhafter
Befriedigung erfüllt Mich die ſich aus der Fülle der Beweiſe
liebevollen Vertrauens Mir aufdrängende Wahrnehmung daß Mein
unausgeſetztes Bemühen für die Sicherheit und Wohlfahrt des
Vaterlandes nach Kräften zu wirken in immer weiteren Kreiſen
verſtändnißvoller Würdigung und freudiger Bereitwilligkeit zu
treuer Mitarbeit begegnet Mögen Alle welche ſei es imVerein mit gleichgeſcmien Feſtgenoſſen ſei es für ſich allein

Mich an Meinem Geburtstage mit Aufmerkſamkeiten bedacht haben
Meines herzlichſten Dankes und Wohlwollens verſichert ſein
Jch erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen Berlin den 3 Februar 1896 Wilhelm I R An
den Reichskanzler

Prinz Friedrich von Hohenzollern kommandirender
General des 3 Armeekorps iſt wie die Poſt erfährt zur
Dispoſition geſtellt worden

Prinz Albrecht Regent von Braunſchweig hat ſich
nach England begeben um dort den Kaiſer Wilhelm bei dem
Leichenbegängniß des Prinzen Battenberg zu vertreten

Die Beerdigung des Prinzen von Battenberg
findet übermorgen Mittwoch auf der Jnſel Wight ſtatt

Der deutſche Konſul in Bloemfontein ſandte
wie der Times aus Kapſtadt gemeldet wird folgende Depeſche
an Kaiſer Wilhelm Die Deutſchen in Bloemfontein Oranje
Freiſtaat ſenden ihren untert änigen aufrichtigen Glückwunſch an
den Friedensfürſten mit Dankbarkeit für den den deutſchen Intereſſen
im Auslande gewährten Schutz

Die jüngſten Kriſengerüchte werden von der
Norddeutſchen als jeder Begründung entbehrend und als Klatſch

bezeichnet

Zum Fall Brauſewetter nimmt heute der Reichs
anzeiger das Wort und zwar im Anſchluß an die Behauptung
des Abgeordneten Singer in der Reichstagsſitzung vom 1 d
wonach Brauſewetter ſich ſchon während der Ausübung ſeines Amts
im Zuſtande der Geiſteskrankheit befunden habe Diesbezüglich
heißt es in geſperrtem Druck im Reichsanzeiger Da eine Be
ſprechung dieſer zunächſt die preußiſche Juſtizverwaltung berühren
den Angelegenheit im Reichstage nicht vorauszuſehen war ſo hat
auch in der Sitzung ſelbſt eine Erklärung durch einen Vertreter des
preußiſchen Juſtiz Miniſteriums nicht abgegeben werden können
Es wird daher hier feſtgeſtellt daß nach dem amtlichen Bericht
des Landgerichts Präſidenten und der übereinſtimmenden Erklärung
der Mitglieder der Strafkammer deren Vorſitzender Landgerichts

age ſind vergangen ſeit Jch für Direktor Brauſewetter war bei dieſem bis zum Schluß ſeiner amt

25 Kapitel
Marie

Es war ein Frauengeſicht auf welches Suſannens Blick
gefallen war ein bleiches ruhiges aber einen mächtigen Willen
und eine unerſchütterliche Entſchloſſenheit verrathendes Geſicht

Die Frau erwiderte Suſannens Blick mit kühler Gleich
gültigkeit

Ja wiederholte Suſanne die Fremde mit unverändert
gläſernem Blick betrachtend ja mein Geiſt der böſe Geiſt
meiner Vergangenheit Ah

Der Satz erſtarb in einem unhörbaren Gemurmel Be
wußtlos ſank ſie der Fremden zu Füßen Mit einem Ausruf der
Ueberraſchung und der Ungeduld fing die Frau die ohnmächtige
Suſanne in ihren Armen auf und zog ſie tiefer in s Gebüſch
Jhre nächſte Sorge war die auseinandergeſchobenen Zweige
wieder zurecht zu biegen dann erſt wendete ſie ſich Suſanne zu

Gebrochen ſehr gebrochen murmelte ſie Es iſt gut
daß ich immer flüchtige Salze bei mir trage Wer hätte bei
ihr an eine Ohnmacht denken ſollen

Sich zu Suſanne niederbeugend bemühte ſie ſich die Arme
wieder zum Bewußtſein zu erwecken Das Blut ſtrömte zu ge
ſund in ihren Adern um eine lange Ohnmacht zu geſtatten es

Suſanne blieb wie in Stein verwandelt ſtehen Jhr Ge kehrte bald wieder in ihre h zurück Sie ſchlug die
Augen auf und blickte verwirrt in das über ſie P Geſicht

Voll AbſchenFrau Leblanc Frau Leblanc wiederholte die leiſe das ſeine gleichgiltige Kälte bewahrt hatte
wendete ſie ſich ab zitternd verſuchte ſie ſich aufzurichten

Die Fremde ſah ihr ſchweigend und theilnahmslos zu
Die Wege des Sünders ſind dornenvoll hauchte Suſanne

Der Ton ihrer Stimme erweckte den Geiſt des
eſenkten Kopf empor

Jm nächſten Augenblick ſprang ſie auf war ſie marmor
bleich noch flogen ihre Glieder wie in Fieberſchauern aber ihre
Augen ſtrahlten in ſtolzer Entſchloſſenheit

Was bringt Sie hierher kragte ſie Warun find Se
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Störung hervorgetreten iſt und daß er insbeſondere in der letzten
von ihm geleiteten Sitzung am 17 December v Js wenngleich
anter nervöſer Abſpannung leidend in voller geiſtiger Klar

Mittwoch Seneral Anugzeiger far Halle und den Saalkreis

ſtattfinden Zur Lohnbewegung der Konfektionsſchneider
finden heute Abend 14 Verſammlungen ſtatt

a 3 Februar Der hieſige Magiſtrat hat

òà e r rn DUchen Thätigkeit auch nicht die mindeſte Spur einer Berathung zwiſchen Delegirten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer

heit und ſachlicher Beherrſchung des Stoffes die Verhandlungen
ßeſge hat Jn der Aeußerung eines Kammermitglieds wird aus

rücklich hervorgehoben daß die erſt in ſpäter Abendſtunde erfolgte
Publikation des Urtheils in der zuletzt verhandelten Sache eine
zeg beſonders klare und gewandte geweſen ſei Ebenſo hat ſich
ergeben daß alle von dem Landgerichts Direktor Brauſewetter bis
zum 17 December v J rn bearbeiteten Angelegenheiten in
peinlich ſorgfältiger Art und nach augenſcheinlich eingehen
dem Aktenſtudium durchaus ſachgemäß erledigt waren Für die
Juſtizverwaltung liegt daher kein Anlaß vor in eine Prüfung der
Frage einzutreten ob und wie gegen die unter Mitwirkung des
Landgerichts Direktors Brauſewetter zuſtande gekommenen Straf
urtheile Abhilfe e ſchaffen ſei

Graf Mirbach iſt aus der konſeryativen Partei aus
etreten weil ihm die Beſchlüſſe des Elfer Ausſchuſſes in Sachen

töcker nicht zuſagen
Ueber Stöcker ſchreibt das Kl Journal Folgendes

Am 14 Oktober v J überſchrieben wir unſern Leitartikel Jſt
Stöcker noch zu halten und ſtellten unter zwanzig Nummern
eine Reihe von Leiſtungen Stöcker s zuſammen Lügen FälſchungenZuſammenwirken mit wegen entehrender Verbrechen Leſtraſten

Menſchen plumpe Benutzung fremden geiſtigen Eigenthums rohe
Beſchimpfungen der politiſchen Gegner eine unwahre eidliche Behauptung um einen recht milden Ausvruc zu gebrauchen eigen

thümliche Praktiken in der Verwendung von für Wohlthätigkeits
zwecke geſammelten Geldern Anbettelei reicher Juden unter gleich
zeitigem Schimpfen auf alle Juden Techtelmechtel mit Ahlwardt
gemeine Hintertreppenhetzerei gegen unbequeme Perſönlichkeiten in
maßgebender Stellung und dergleicheu Kleinigkeiten mehr Jn
Friedrichsruh ſcheint man ſehr befriedigt zu ſein von der
neueſten Wendung der Dinge Die Hamburger Nachrichten
erklären nämlich bezüglich des Austritts Stöckers aus der konſer
vativen Fraktion daß dieſe Separation dem Jntereſſe der konſer
vativen Partei entſpreche und in ihren weiteren Konſequenzen ſich
nützlich erweiſen werde Die Kreuzzeitung widmet Stöcker
einen beweihräuchernden Lobeshymnus bedauert ſein Scheiden aus
der Partei und ſchreibt alsdann Wir faſſen uns zuſammen
indem wir zu Stöcker ſagen Getrennt marſchiren wenn
es denn ſein muß aber vereint ſchlagen nach wie vor Das
trifft hier völlig zu weil eine nennenswerthe Abweichung der An
ſichten eben nicht beſteht während eine weite und tiefe Kluft
Sköcker und die alten ChriſtlichSozialen die ihm gewiſſenhaft
folgen und nicht im Grunde ihre eigenen Wege gehen möchten
von den Jungen unter Naumanns Führung trennt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat bei der Berathung des Etats der Juſtiz
verwaltu z über zahlreiche Geſuche von Beamten dieſer
Verwaltung Beſchluß gefaßt und faſt überall Uebergang zur Tages
ordnung vorgeſchlagen Das gilt auch von einem Geſuch von
Diätaren und Aktuaren welche beantragt hatten die Aktuare vier
Jahre nach abgelegter Prüfung etatsmäßig anzuſtellen

Die Annahme der Zuckerſteuervorlage erfolgte
im Bundesrathe mit 36 gegen 21 Stimmen und einer Stimm
enthaltung Es ſtimmten dagegen Bayern Württemberg Baden
beide Mecklenburg Oldenburg W Bremen Meiningen und
Reuß ältere Linie Reuß jüngere Linie enthielt ſich der Abſtimmung

Eine Verſammlung von Mitgliedern der
deutſchen Börſen etwa 1800 Perſonen hatten ſich geſtern
hier im Saale der Produktenbörſe eingefunden um gegen das
Börſengeſetz und die Angriffe welche bei der erſten Leſung deſſelben

egen den Handelsſtand gerichtet wurden zu proteſtiren Die
rſammlung wies dieſe Angriffe einmüthig zurück und nahm

folgende Reſolution an Der deutſche Kaufmannsſtand deſſen
Ruf unbedingter Zuverläſſigkeit ſelbſt im Auslande niemals an
getaſtet worden iſt ſieht ſich leider gezwungen Verwahrung ein
ulegen gegen die Angriffe auf ſeine Ehre welche ihm im deutſchenReichstage bei der erſten Leſung des Börſengeſetzes zugefügt worden

ſind Die Abſicht einen Gegenſatz zwiſchen den am Börſengeſchäft
betheiligten und den übrigen Kaufleuten zu ſchaffen wird ent
ſchieden zurückgewieſen Der deutſche Handelsſtand weiß ſich eins
gegenüber allen und jeglichen Beſtrebungen welche darauf abzielen
ihn in ſeinem Anſehen herabzuſetzen und ſeiner Bewegungsfreiheit
Feſſeln anzulegen wie es nicht nur im Entwurfe des Geſetzes ſelbſt
ſondern in noch weit höherem Maße bei den Verhandlungen des
Reichstags und ſeiner Kommiſſion verſucht worden iſt Die Ver
ſammlung hält es für ihre Pflicht gegen dieſes Geſetz von

lchem die ſchwerſten moraliſchen und materiellen Schädigungen
den geſammten Handel des Vaterlandes zu befürchten ſind

entſchieden Verwahrung einzulegen
Die hieſigen Zimmerer wollen am 10 Februar den

Streik beginnen Jm Tiſchlergewerbe wird demnächſt eine

veſchioſe eine Petition an den preußiſchen Landtag gegen das

Lehrerbeſoldungsgeſetz zu richten Die Summe welche
Frankfurt einbüßen würde beziffert ſich auf rund 100 000 Mark
jährlich Die Aufbeſſerung der Lehrergehälter welche für die
7 Zeit in Ausſicht genommen war wurde bis auf Weiteres
iſtirt

Köln 3 Februar Die klerikale Volkszeitung meldet ausRom Prinz Ferdinand hat thatſächlich vom Kapſt die Zu
ſtimmung zum Uebertritt des Prinzen Boris begehrt die ſchwierige
Lage r nge dazu Der Papſt antwortete Die Schwierigkeit der
Lage iſt Jhre eigene Schuld Sie wäre nicht eingetreten wennSie voriges Jahr ein feſtes katholiſches Wort geſprochen hätten

Die Schwierigkeiten waren vorauszuſehen als der Herzog von
Parma mir die W ſeiner Tochter mit Jhnen ankündigte
und in Jhrem Namen die katholiſche Erziehung der Kinder zuſagte
Die Umtaufung wäre ein Wortbruch gegen den Glauben und gegen
den Papſt Keine Regierung würde dieſen Schritt billigen oder
vernünftig nennen

OeſterreichUngarn
Wien 3 Februar Jm nieder öſterreichiſchen Land

tage kündigte der Statthalter Graf Kielmansegg Namens der
Regierung an daß beim Wiederzuſammentritt des Reichsrathes ein
Geſetzentwurf vorgelegt werde betreffend die berufsgenoſſenheftige Organiſation der Landwirthe unter Berück
ſichtigung der Vaonderheiten der einzelnen Kronländer in dem

Geſetzentwurf werde der autonomiſtiſche Standpunkt eine ſtärkere

Betonung erfahren Die Neue Freie Preſſe meldet aus
Sofia Miniſterpräſident Stoilow habe nach ſeiner Audienz
beim Prinzen Ferdinand die Mittheilung gemacht Prinz Ferdinand habe bei ſeiner Zuſtimmung zu dem bebertritt des Prinzen

Boris ſich vorbehalten alle hiermit zuſammenhängenden Fragen
perſönlich zu entſcheiden da er dieſe Fragen als rein perſönliche
nicht als Angelegenheiten der Regierung auffaſſe

Jtalien
Rom 3 Februar Laut den in der Nacht eingelaufenen

Telegrammen haben die Abeſſynier im Uerithal weſtlich von
Hauſſen ein Lager aufgeſchlagen Aus den durch die Cenſur aufs
Aeußerſte beſchränkten Andeutungen der im Hauptquartier befind
lichen Korreſpondenten ſcheint hervorzugehen daß Baratieri ſeine
Operationen eröffnet hat und mit der ganzen Armee vorrückt
Es kommt ſogar vielleicht ſchon heute zum Angriff Das Kriegs
miniſterium hüllt ſich indeſſen über alles ins tiefſte Schweigen

Spanien
Madrid 3 Februar Der Krieg auf Kuba hat in den

letzten Tagen eine Wendung zum Vortheile der Spanier genommen
die zum Theil noch den letzten Anordnungen des Marſchalls
Martinez Campos zum Theil der entſchloſſenen Thatkraft des
einſtweiligen Oberbefehlshabers General Marin zuzuſchreiben iſt
Den Aufſtandsheeren Antonio Maceo s und Maximo Gomez
die ſich nach dem für ſie unglücklichen Treffen bei Seiba del Agua

etrennt hatten iſt die Wiedervereinigung noch nicht geglückt zweiſarte ſpaniſche Truppenlinien haben ſich zwiſchen ſe geſchoben

Maceo der ſich weſtlich von dieſer Scheidemauer in der Provinz
Pinar del Rio befindet hat in dem gebirgigen für ſeine Reiter un
günſtigen Gelände einen üblen Stand Er hat bereits 600 Pferde ein

ebüßt Erſatz iſt ſchwer zu beſchaffen ſeit die Spanier auf alle PferdeVeſchlag gelegt haben Maceo iſt vorerſt vom Oſten der Jnſel

ganz abgeſchnitten Gomez deſſen Schaaren in der Provinz
Havannah hauſen kämpft unter günſtigeren Verhältniſſen hat
aber bisher weder Fühlung mit Maceo noch einen Ausweg nach
dem Oſten finden können da ihm eine dritte ſpaniſche Truppen
linie den Rückzug nach der Provinz Mantazas verlegt Es ſcheintbeinahe als eginne ſich der Aufſtändiſchen eine gewiſſe Ent

muthigung zu bemächtigen

Orient
Sofiag 3 Februar Die bezüglich des Uebertritts des

Prinzen Boris angekündigte Proklamation wird vorausſichtlich
erſt morgen erſcheinen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 3 Februar
Körperliche Mißhandlung Raſch bei der That war der

Cigarrenmacher Wilhelm Dietz e aus Merſeburg als er am 2 No
vember v J Abends in der Nähe des Bahnhofes zu Merſeburg denArbeiter Ludwig Franke mit einem Gehſtock derart über den Kopf hin

daß der Getroffene blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte Die Veranlaſſung zu
dieſer Rohheit war ein ſchmutziges Zuſammentreffen zwiſchen Frau D und
veranlaßt durch erſtere in deſſen Verlauf es zu Auseinanderſetzungen

in Deutſchland und nicht in Frankreich Was haben Sie hier
herumzuſchleichen und meine Stellung zu gefährden

Und ohne der Fremden Zeit zu einer Antwort zu gewähren
deutete ſie auf einen ſchattigen abſeits gelegenen Pfad

Gehen Sie Gehen Sie und zeigen Sie ſich mir niemals
wieder rief ſie gebieteriſch Bin ich denn zu ewiger Qual
verurtheilt fuhr ſie mit athemloſer Heftigkeit fort Sollen
mich die Geiſter der Vergangenheit denn in alle Ewigkeit ver
folgen Giebt es keine Möglichkeit ein neues Leben zu be
ginnen Jſt denn

Sie brach ab ſich plötzlich bewußt werdend daß die Fremde
nicht die leiſeſte Abſicht verrieth ihr zu gehorchen

Wie dürfen Sie es wagen hier ſtehen zu bleiben wenn
ich Jhnen vefehle zu gehen brauſte ſie auf Gehen Sie
gehen Sie auf der Stelle oder

Nur gemach Frau Leblanc antwortete die Fremde ge
iaſſen Mich führt ein wichtiger Auftrag hierher ich habe
einen beſtimmten Zweck im Auge und energiſch wie Sie ſelbſt
vollende ich ſtets was ich mir vorgenommen habe

Bei dieſen Worten zog ſie ein Briefchen aus der Taſche
und überreichte es Suſanne die es zähneknirſchend empfing
iinen zornigen Blick auf die Adreſſe und einen zweiten auf das
umergründliche froſtige Geſicht der Fremden warf

So lächelte Suſanne verächtlich
Ja ſo Leblanc nickte die Frau

Bei der Wiederholung dieſes von Suſanne mit Recht ge
ſrchteten Namens wurde ihr Geſicht noch bleicher

Schweigen Sie befahl ſie gebieteriſch Sie wiſſen recht
gut daß ich nicht mehr ſo genannt werdeich bitte um Vergehung gnädige Frau ich wollte Sie

Ja aber meine Dienſtzeit bei ihm iſt abgelaufen ich ſehe

mich wieder nach einer anderen Stelle um
Suſanne antwortete nicht

Sie wiſſen daß es wenige ſo tüchtige Kammerfrauen giebt
wie ich mich rühmen darf eine zu ſein fuhr die Fremde fort

Mein höchſter Wunſch iſt wieder in Jhre Dienſte zu treten
Niemals rief Suſanne mit leidenſchaftlicher Heftigkeit

Die Fremde ſchien keine andere Antwort erwartet zu haben
Jch vermuthe ſagte ſie ohne ihre Züge oder ihre Stimme

im Mindeſten zu verändern daß Sie das St Annen Kloſter
für eine ſichere Zufluchtsſtätte

O nein Marie o nein ſtöhnte Suſanne in heiſeren
kaum vernehmlichen Tönen und wilder tödlicher Verzweiflung
Der Brief entglitt ihrer kraftloſen Hand und den Arm der
Fremden erfaſſend ſchrie ſie in nicht mehr zu bezähmender

Wuth
Weib Weib Was willſt Du mir andeuten Hat Roland

Delmont
Sie hielt inne unfähig noch ein Wort hervorzubringen

aber ihre Augen fragten ſtumm was die Lippen auszuſprechen
ſich weigerten

Marie verſtand und beantwortete die Frage
Nein entgegnete ſie vollkommen ungerührt aber er wird

es erfahren wenn Sie auf Jhrem Niemals beharren
Beſiegt murmelte Suſanne Wiederum beſiegt Und

und o Himmel durch mein eigenes Verbrechen beſtraft
Jemeerge wußten Sie wendete ſie ſich ſchauernd an die

remde

Seit ungefähr zwei Monaten fiel Marie ihr in s Wort
Und und Sie ſind überzeugt feſt überzeugt daß er es

nicht weiß Marie Sind Sie deſſen ganz gewiß
nicht beleidigen

Suſanne hörte dieſe Erwiderung kaum
So ſtehen Sie wieder in ſeinen Dienſten erkundigte ſie
den Brief zerknitternd Er brachte Sie wahrſcheinlich mit

dieſe Gegend

Man iſt nie ſicher was Delmont weiß oder was er nicht
weiß rig Frau Jch denke er weiß es nicht aber er iſt
unter Umſtänden äußerſt ſchweigſam und geheimnißvoll

Fortſetzung folgt

5 Februar Nr 30
zwiſchen ihnen kam und der Ehemann D ſeiner Frau zur Unterſtützung
eilte Dieſe dotumentirte er in ſo energiſcher und ſchneller Weiſe daß er
F einen wuchtigen Hieh mit ſeinem Stock auf den Kopf verſetzte Bei
der heutigen Vernehmung der Frau D en ihren Ehemann wegen vor
ſätzlicher körperlicher Mißhandlung mittels eines gefährlichen Werkzeuges
wurde die Oeffentlichkeit in Anbetracht der dabei zur Sprache kommenden
unlauteren Vorgänge ausgeſchloſſen Das Urtheil der das
Schlagen zwar zugab aber auf die Beläſtigung ſeiner Frau durch F
urückführte lautete auf ein Jahr Gefängniß außerdem wurde ſeine
ofortige Jnhaftnahme beſchloſſen Die Höhe der Strafe beruhte nicht nur

auf der ſchweren Verletzung ſondern auch auf den vielen Vor
ſtrafen des Angeklagten wegen Gewaltthätigkeiten

Ein unglücklicher Schußz Jn dem Forſte der Gemeinde Groß
Möhlau bei Gräfenhaiuichen wurde am 24 November von den Jagd
pächtern eine Treibjagd abrgeir Unter letzteren befand ſich auch der
Oekonom und Fiſchhändler Auguſt Barthel aus Bitterfeld Während
der Oekonom Brückner die Schützen und Treiber aufſtellte wollte B an
fänglich mit den Treibern mitgehen Er ließ ſich aber bewegen als Schütze
mit einzutreten Nachdem er mit jenen 16 Schritte prisgengeß war
kehrte er um und ſtellte ſich an einer ieſernſchonung auf m Näher
kommen der Treiber vernahm er den Zuruf Hirſch Er ſah auch gleich
darauf einen ziemlich ſtarken Acht oder Zehnender hervorbrechen Wegen
der ſehr großen Dichtung vermochte B nicht zum Schuß z kommen und
erſt als der Hirſch beim dritten Anſprung in der Freiheit ſchußfreies
Terrain ſichtbar wurde feuerte B nach demſelben Da die Schützen in
der Richtung ſtanden in welcher er hätte ſchießen müſſen um einen Blatt
ſchuß abgeben zu können wurde der Hirſch anſcheinend nur am Rücken
ieicht getroffen und brach durch Jn demſelben Moment als der Schuß ge
fallen war hörte B die Stimme des 15 jährigen Treibers Auguſt Müller aus
Groß Möhlau au ich bin getroffen Er ging ſofort in das Dickicht hineinund fand M an der Erde kg Der Verletzte wurde mittels Wagens

nach Hauſe gefahren und der Arzt poet Dieſer ſtellte feſt daß faſt die
anze Schrotiadung dem jungen in die rechte Seite gedrungen war Die
unde nahm einen derart ſchlechten Verlauf daß ſie den Tod verurſachte

B wurde daraufhin unter Anklage geſtellt fahrläſſigerweiſe den Tod eines
Menſchen verurſacht zu haben en den objektiven Thatbeſtand ver
mochte er an ſich nichts ei en Jedoch gab B zu ſeiner Ent
ſchuldigung an daß er nicht gewußt daß der Verſtorbene hinter den
anderen Treibern die ſchon über die Schützenlinie hinaus waren zurück
geblieben war Er habe alle Vorſicht bei Abgabe des Schuſſes angewendet
denn dieſem Umſtande ſei es zuzuſchreiben daß er den Hirſch nicht getroffen indem er nach einer Kdung ſchoß in der wie er annehmen
konnte und mußte kein Treiber ſein konnte Es handelte ſich namentlich
um die Entſcheidung der Frage ob B bei Abgabe des Schuſſes gegen
den Jagdgebrauch verſtoßen und die genügende Vorſicht gebraucht habe
Herr Oberförſter Groß als Sachverſtändiger wollte dies verneinen Aber
ſein Gutachten litt doch an vielen Unwahrſcheinlichkeiten ſodaß der Gerichtshof
nicht zu der Ueberzeugung kam daß B fahrläſſiger Weiſe den Tod des
Treibers Müller verurſacht hatte Der Angeklagte wurde danach frei
geſprochen

Lokales
Ver Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangebe geſtattet

Halle 4 Februar
Auſzerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Donners ine 6 Februar er Nachm 4 Uhr
effentliche Sitzung

Abänderung des Regulativs für die Beſoldung der Magiſtrats
Jnſtituts und PolizeiBeamten

ging des Haushaltsplanes für den ſtädtiſchen Viehhof für
1896/97 c
Mittelbewilligung für beim Zählgeſchäft entſtandene KoſtenLöſchung einer Valbeſchränkung

Bewilligung von Einrichtungskoſten für die RöſerStiftung
Mittheilung des Magiſtrats auf einen die Halle Hettſtedter Bahn
betreffenden Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung
Mittelbewilligung zur Anſchaffung von JnſtrumentenAnträge auf Abänderung der Beſoldung Verhelmiſfe der Ma

r

Zzerkauf von Parzellen des ehemaligen Parallelweges vor dem

99

Grundſtück Merſeburgerſtraße 30
10 Nachbewilligung für die höhere MädchenſchuleII Fiuchtinten geſtſchung für die Merſeburger Chauſſee

12 Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der zu
erlaſſenden neuen Baupolizei Ordnung

13 Petition von Anwohnern der Gerberſaale
14 Petition Ermäßigung von Jagdpachtgeld betreffend
15 Verkauf des Grundſtücks der ſtädtiſchen Arbeits Anſtalt
16 Wabl von Mitgliedern für das Kuratorium der Paul Riebeck

Stiftung
Geſchloſſene Sitzung

17 Petition Neumann die Herausgabe eines Adreßbuches betreffend
18 Klageanſtellung auf ſchuld und laſtenfreie Auflaſſung von Parzellen

welche zur Ackerſtraße entfallen ſind
19 Definitive Anſtelluug eines PolizeiSergeanten
20 Wahl eines Schiedsmannes für den 13 Bezirk und eines Schieds

manns Stellvertreters für den Bezirk 9e
21 Annahme eines Kapitals zur Gründung einer Stiftung
22 Penſionirung eines PolizeiSergeanten
23 Wahl von Schiedsmännern für die Bezirke e und 10 und eines

Stellvertreters für den Bezirk 12
24 Definitive Anſtellung von 2 PolizeiSergeanten
25 Vertrauensmänner für die Herſtellung der Schöffenliſte

r 1897
26 Verzicht auf ein Rechtsmittel in einer ProzeßSache

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Die StadtverordnetenVerſammlung genehmigte in ihrera gen geſchloſſenen Sitzung daß das zu dem Grimeſtice Anker
traße 11 enthaltende der Sagen Halle gehörige Vorland an den
Bauunternehmer Leuſchner zu Teutſchenthal verkauft wird Der Kauf
preis beträgt 110 Mk pro qm Jn dieſem Einheitspreiſe ſind einbegriffen
ſämmtliche Koſten für Freilegung und Ausbau der an dem Grundſtücke
entlang führenden neuen Straße ebenſo die Kanalanſchlußgebühren und
die vorhandene Einfriedigung Etwaige Koſten für Verlegung vonTrottoirplatten oder für anderweite Baſeſt ung des Bürgerſteigs excl
der bereits verlegten Bordſchwellen trägt Ter Käufer s von dem

Käufer infolge feſtgeſetzter Eckverbrechung zur Straße abzutretende Land
wird demſelben zu 110 Mk S qm in Gegenrechnung gebracht Die
Baukommiſſion beantragte den Kaufpreis auf 125 Mk pro qm feſtzuſetzenDie e Tann folgte aber dem Vorſchlage der Fi gtbnien
welche im Einverſtändniſſe mit der Magiſtratsvorlage Aunahme des an
gebotenen Preiſes von 110 Mk beantragte

w Für Frl Breithaupt die wegen Erkrankungaus dem Verbande des Stadttheaters hat ſcheiden müſſen iſt als Altiſtin
Frl Frieda Hawliezeck vom Stadttheater in Stettin engagirt Dieſelbe
wird in der heutigen Aufführung von Nikolai s komiſcher Oper Die
luſtigen Weiber von Windſor als n Reich debütiren Morgen
Mittwoch ſetzt Maria R er in Madame Sans Géne als Katha
rine ihr Gaſtſpiel fort Am Donnerstag findet die erſte Aufführung der
Oper A Baſſo Porto ſtatt welche ſor fältig verarbeitet und mit

verſehen in vorzüglicher der Hauptpartien
eht

Der diesjährige Walhallatheater Maskenball verſpricht
nach Allem was davon in die Oeffentlichkeit dringt noch intereſſanter
und amülſanter zu werden als ſeine Vorgänger Auch iſt die Nachfrage
nach Einlaßkarten eine ganz bedeutende auch von auswärts wie Leipzig
Merſeburg 2e ſelbſt Berliner Gäſte werden dieſem eines ehenden
Rufes ſich erfreuenden Maskenfeſte vertreten ſein Um dem Publikum
Unannehmlichkeiten und eventuelle Eintrittsverweigerung zu erſparen er
ſucht uns die Direktion an dieſer Stelle nochmals ausdrücklich darauf
aufmerkſam La machen daß der Eintritt in die Feſträume nur im
Maskenk m oder im Ball w ll t sAnzuge mit Maskenabzeichen geſtattet d ter r

en wirdnicht entprechende Toilette unnachſichtlich a u s e

Feſte ſeinen durchaus kter ſoll diesmalſ e War zu hren ſo mal noch
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R Zur Lohnbew Geſtern Abend fand im Roſenthal eine

von mehreren hundert Perſonen hauptſächlich Schneidern und
Schneiderinnen beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher die
er der Arbeiter der Konfektionsbranche die auch der
hieſigen Bevöl das bekannte Flugblatt mitgetheilt ſind ver
handelt wurden Zum Vorſtande der Verſa wurden die Herren
Bürger als erſter Vorſitzender Leyer und Löfflinghauſen de
ſtimmt Der Vorſitzende itheilte mit daß von vornherein geplant ſei mit
dem Kampfe für die ngen der Konfektlonsarbeiter die bekanntlich

in
bis zum 1 Februar s der Unternehmer men ſollten
an den Hauptſitzen dieſes Jnduſtriezweiges nämlich in Stettin
und Breslau zu beginnen Die Bewegung am hi Orte habe bisher kein Abe Ergebniß gehabt trotz Wehtſecher

lungen Von den hieſigen Unternehmern komme höchſtens die Firma
Sernau in Betracht welche 300 Perſonen beſchäftige wovon der größereTheil die Konfektion als Nebenarbeit betreibe 9 r Firma die For
derungen zu überreichen habe ſich die hieſige Kommiſſion noch nicht ent
ſchließen können da ihr die bisher gezeichneſen 30 Unterſchriften aus demSernau ſchen Perſonal zu wenig evſchidnen ſeien und ohne den enden

Druck aus dem Perſonal heraus ein Vorgehen unmöglich ſei Von Berlin
ſei die Nachricht eingetroffen daß die die orge Bewegung leitende Fünfer
kommiſſion inzwiſchen beſchloſſen habe die Verhängung des Strikes über
die Damenkonfektion bis zum 9 Februar zu vertagen da ſie augenblick
lich noch geſchäftlich brach liege Um die Berliner Bewegung zu unter
ſtützen müſſe hier der Firma Sernau ger Stellung genommenwerden Der Vorſitzende ermahnt ſodann die Anweſenden Ram für

Mann und Frau für Frau für die Forderungen der Konfektions Arbeiter
und Arbeiterinnen einzutreten und verlieſt die gleicher Stunde auch in12 Berliner Verſammlungen vorgelegte Reſelutlen welche die Verhältniſſe

der Konfektionsinduſtrie Zwiſchenmeiſter ungeſunde Arbeitsräume karge
unzulängliche Löhne charakteriſirt und Betrlebswerkſtätten ſowie L
erhöhung verlangt und da die e gegen die Mißſtände nicht
einſchreitet die Arbeiter dieſes Jnduſtriezweiges für den Fall daß die
Unternehmer bis zum 9 Februar nicht ent Paar a Kampfe fürdie Forderungen und zur n h mit allen Mitteln ver
pflichtet Dieſe n circulirte unter Anweſenden wodurch die
Zahl der Unterſchriften des Perſonals Sernau auf 44 ſtieg Die Ver
ſammlung beſchloß den Tarif und die ſonſtigen Forderungen der r
Firma zu übermitteln und das Weitere der Kommiſſion zu überlaſſen
Die Beſprechung der a r an welcher ſich u a die Herren
Leyer und Stadtverordneter Albrecht betheiligten förderte merkwürdigeDinge zu Tage So zahlt ein von Gebr S vbeſchäſtigter Schneidermeiſter

an ſeine Leute ein Wochenlohn von 2,50 oder 3 Mk und läßt ſie keine
ganze Stücke anfertigen ſondern nur beſtimmte Arbeiten ausführen Auch
von einem ſehr bekannten Kleidergeſchäfte wurde berichtet daß daſſelbe
nur 3,50 Mk für die Woche zahle Die Arbeiterwelt ſelbſt aber übe einen
großen Druck auf die Konfektionsbranche aus dadurch daß ſich die Frauen
von ſelbſt beſſer geſtellten Arbeitern dort Arbeit holen Wiederholt wurde
daher das Solidaritätsbewußtſein der Arbeiterwelt angerufen Es wurde
behauptet daß die Konfektionäre an ihren Waaren 100 Proz verdienſt
hätten ſo daß die Lohnerhöhung von 50 Pfg oder 1 Mk pro Stück
garnicht ins Gewicht falle und die Verkaufspreiſe nicht erhöht zu werden
brauchten Es verlautete übrigens daß die Firma Sernau einer Lohn
erhöhung nicht abgeneigt ſei wenn ſich ihre Arbeiter darum an ſie wenden
würden

Erſter ſtenotachygraphiſcher Uebungseirkel Aus dem in der
Generalverſammlung erſtatteten Geſchäftsbericht iſt R daß auch
im vorigen Jahre der Verein gute Erfolge S hat Die in hl
beträgt 17 auch die Leiſtungen derſelben ſind ſehr gute Die me
der Kaſſe betrug 143,66 Mk die Ausgabe 105,88 Mk Die Vorſtands
wahl hatte folgendes Ergebniß erſter Vorſitzender Joſ
Ballhauſe zweiter r Karl Chriſtel Schriftführer PaulLinke a Otto Zſchieſing Archwar Das Vereinslokal befindet
ſich in der Goſenſchenke Burgſtraße 52

Die Schneidermeiſter Sterbekaſſe hielt geſtern ihre General
Verſammlung ab Für 16 verſtorbene Mitglieder wurden je 84 Mk
Sterbegeld zuſammen 1344 Mk ausgezahlt Die Einnahme und Aus
gabe ſchließt mit 2466,83 Mk ab Das Geſammtvermögen beträgt
6579,25 Mk gegen das Vorjahr eine Zunahme von 130,10 Mk Die
Kaſſe zählt gegenwärtig 414 Mitglieder Die Vorſtandswahl ergab die
Wiederwahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Herren C Teuſcher als
Vorſitzenden Schreiber und Taag als Beiſitzer Anfragen und Beitritts
erklärungen für Jedermann erledigen die Herren Schneidermeiſter C Teuſcher
Barfüßerſtraße und Th Hentſchel Kl Ulrichſtraße 20

Eine öffentliche Verſammlung aller Maurer Arbeitslente
und verwandten Berufsgenoſſen von Halle und Umgegend findet heute
Abend in Faulmanns Reſtaurant Gartengaſſe ſtatt Auf der Tages
ordnung ſteht zunächſt die Lohnfrage

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent angemeldet auf eine Rübenerntemaſchine mit
ſich öffnenden und ſchließenden Gabeln Karl Thomann hierſelbſt ertheilt
ſind Patente auf einen Zellenfilter E Hübner in Halle und auf einen
elektriſch betriebenen Kipppflug der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
F Zimmermann u Co Aktiengeſellſchaft Halle

Falſches Geld Beim Kaufmann Thalamtſtraße wurde ein
falſcher Tha ler ausgegeben und von ihm angehalten Das Geldſtück iſt
aus Blei oder Zinn ſehr ſchlecht nachgeahmt trägt das Münzzeichen A
und die Jahreszahl 1866 und iſt ſofort als Falſifikat zu erkennen

Exploſion Jn der Droguenhandlung des Herrn Weiß Geiſt
ſtraße 64 machte geſtern Nachmittag Herr Droguiſt Apel Verſuche mit
Miſchungen verſchiedener chemiſcher Stoffe Dabei hatte er eine ziemlich
ſtarke Flaſche mit Sauerſtoff und Phosphor gefüllt Dieſe Flaſche ex
plodirte wobei Stücke der Flaſche durch das Fenſter flogen Apel ſelbſt
erlitt nicht unerhebliche Verletzungen in dem Geſicht ſowie leichtere an der
hand und am Unterleibe Weiterer Schaden iſt nicht zu verzeichnen

Eine unglaubliche Rohheit beging geſtern der Arbeiter Mende
von hier Schlamm Nr 4 Derſelbe kam in ſtark angetrunkenem Zuſtande
in die Wohnung ſeines Bruders Weidenplan 23 Als ſich die Schwägerin
auf kurze Zeit aus dem Zimmer entfernt hatte ſtürzte deren 10 Jahre
alter Sohn aus dem Fenſter des zweiten Stockwerks auf die
Straße Trotz des grauſigen Sturzes erlitt der Knabe glücklicherweiſekeine gefährlichen Veh hen er kam mit einer Verſtauchung des rechten

Fußgelenkes davon Der Knabe giebt an er ſei nachdem ſeine Mutter
aus der Stube gegangen war von ſeinem Onkel ohne weiteren Anlaß ausdem Fenſter geoßen Wie ſich die Sache zugetragen hat konnte bis jetzt

nicht aufgeklärt werden die Mutter hat von dem Vorgange nichts bemerkt
und kann auch nicht die geringſte Erklärung darüber geben welche Bewegründe den Mende zu der undetantwortlichen That verleitet haben mögen

ſoll ein in üblem Rufe ſtehender Menſch ſein
Diebſtähle Jn der Nacht zum 1 Februar wurden ans einem ver

ſchloſſenen Taubenſchlage im Grundſtücke Dzondiſtraße 2 12 Tauben die
us Raſſethiere einen hohen Werth repräſentirten Se Ferner wurden
aus einer verſchloſſenen Wohnung Glauchaerſtraße 39 mehrere Kanarien
vögel in einem Bauer entwendet Der Dieb hatte ein Fenſter einge
drückt und war ſo in die Wohnung gelangt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in Halle
an Keuchhuſten 2 Hirnhautödem 1 Krämpfen 5 Gehirnabſceß 1 Lungen
entzündung 6 Lymphdrüſen Eiterung 1 Altersſchwäche 4 Gehirnentzündung 1 Verſtopfung der Lungenſchlagader 1 Herzſchlag 1 akute Die Unterſuchung ſeitens der Polizeibehörden nimmt ihren regel pegel 1,44 Dresden 1,14 Magdeburg 1,27
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Gehtrnentzündung 1 Entkräftung 1 Magengeſchwür Perforation des mäßigen ünunterbroche ren TWege e un 8 Perf Higen ününterbrochenen Forkgang und wie wir hören hat ſie

an1 r za 1 allgemein ichtli ätor ſchaftKörperſchwäche Bau chſellengundeng n Abſeß An allerdings hinſichtlich der Thäterſchaft ſchon gewiſſe Anhalts
wiertop 1 We ündung 1 ehe punkte ergeben Darüber hinausgehende Meldungen beruhen

neumonie ungentuberkuloſe nfehler 1 Jnfluenza und jedoch wie geſagt auf Erfindun da die Unterſuchun

e e vnern e m zwar ſehr energiſch aber auch ſtreng geheim geführt wird
23 1 n der Frren henen 1 htherie 8 Geſtern Abend fanden 12 Verſammlungen von in der Konfektions

in n en anker branche beſchäftigten Arbeitern hierſelbſt ſtatt Die Betheiligung
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde war eine ſtarke in zwei der Verſammlungen waren je 2000 Perſonen

anweſend Ueberall wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen
Aus der Umgebung welche im Weſentlichen darauf hinausläuft daß die Differenzen

st Gröbers 4 Februar Verunglückt iſt vorgeſtern früh der womöglich in friedlicher Weiſe zum Austrag zu bringen ſind Der
3 W r beſchäfti nene h aus Schluß der Reſolution lautet Sollte über unſere Forderungen

n urch m von dem Getriebe der Wa ungsmaſchinezwei Finger an der linken Hand vollſtänd zermalm den wurde bis zum 9 Februar keine Einigung erzielt werden ſo verpflichten
nach Anlegung eines Nothverbandes ſofort dem Krankenhauſe Bergmanns ſich alle Anweſenden den ihnen aufgezwungenen Kampf dann ſofort

in e zug aufzunehmenn Vennſtedt 9 Februar Kalkbrennerei Ein bedeutendes ßs Der Bureauvorſteher des ehemaligen Rechts
induſtrielles Unternehmen eine Kalkbrennerei in größerem Umfange ſoll anwalts Dr Fritz Friedmann Ramin iſt verhaftet worden
8 t e un von de degen inria war Er hat es verſtanden aus den Schulden ſeines ehemaligen Herrn
ennſtedt in en gerufen werden r Arbeitsloſigkeit welche hier iſeit zwei Jahren hervorgerufen durch den Eingang des Braunkohlenwerkes für ſich ſelbſt Vortheil zu ziehen und zwar unter geſchickter Be

Eintracht herrſchte wird durch dieſe Gründung bedeutend abgeholfen nutzung des Telephons Die plötzliche Verabſchiedung des
Infolge der regen Bauthätigkeit welche während der bevorſtehenden Bau Prinzen Friedrich von Hohenzollern bisher kommandirender

ſaiſon in Halle herrſchen wird dürfte ſich obengenannten Herren ein aher Abſcheehie er Piybahte e gpe n i 5 dnt General des 8 Armeekorps hängt wie der Lok Anz berichtet

re e an J Taſlt e le en und mit der Affäre Kotze zuſammen Bekanntlich iſt das Urtheilitz eines kſteinlagers von Über 120 ächtigkeit in der des Rathe OffiziLage ſelbſt Aufträge auf gebrannten Kalk und rohe Kalfſteine ehört v n Wag e e ter das zum 38 Armee korps
ſchnell auszuführen Je nach Bedarf läßt ſich der Betrieb auch ſchnell 9 rt vom aiſer nicht beſtätigt die Angelegenheit iſt vielmehr

je r Phnene der r ſoden ung zu wünſchen j an ein Hannover ſches Militärgericht verwieſen worden Der Lok
re indem ſie ohnenden Erwerb finden würdeX Frevburg 3 Februar Hrage Ja tlaum guiſgen ten noch mehrere andere höhere Offiziere des

Groß und Kleinſena ſoll eine Brücke gebaut werden wie ſolche ſchon Armeekorps ihren Abſchied nachgeſucht
bei Almrich und Lengefeld ſich befindet Mit dem heutigen Tage biickt Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
der Kellermeiſter der hieſigen Sektkellerei Herr Feldmann sen einedurch Fachkenntniſſe Treue und Fleiß behlhtt Kraft dieſes Etabliſſe Eſſen a d R 4 Februar Wie die Rhein Weſtf Ztg
Pireg n von den Chefs z 3 Perſon eine von Er berichtet hat die heſſennaſſauiſche Gruppe des Vereins deutſcher
olgen re geſegnete 25 jährige tigkeit im enſte der rma ſengießer inſtimmi ſchlagſieh Forſter er winde von Votgeſegten und Unterſtelten dir Fe reren i beſchloſſen die Gußwaarenpreiſe ſofort
ſchenke und ſonſtige Ehrungen reich erfreut die Arbeit in der Fabrik j Um 10 Mark pro Centner zu erhöhen

ruhte den ganzen Tag Sofig 4 Februar Von eio Hettſtedt 3 Februar Diebſtahl In vergangener Nacht ſag t J Von einem Privatkorreſpondenten wird
wurden dem NMehlhändier Heller auf dem Zreimartte her während er berichtet Das von Stoilow in der Sobranje verleſene Man i
mit ſeiner Frau zum Maskenball gegangen war 796 Mart aus ſeiner feſt hebt hervor anläßlich des Uebertritts des Prinzen Boris
Wohnung geſtohlen Die Thäter ſind mit ihrer Beute ohne bemerkt zu hätten ſich große Schwierigkeiten herausgeſtellt deſſen ungeachtet

werden davon gekommen werde ſich d hertriMühlhauſen 3 Februar Selbſtmord Die ca 50 jährige ſich der Uebertritt vollziehen und zwar am 14 ds Mts
Ehefrau W Ammern die ſeit einigen Wochen zu Melancholie geneigt Die Proklamation wurde von den Anweſenden mit Jubel begrüßt

d z machte ihrem e e e ehe net ſie n Mafſauah 4 Februar Ras Makonnen hat aus dem
abend Abend von dem 7 r von Leinefelde hier eintre en Eiſen t dbahnzuge diren dbet Ammern üderfahren l Man ſand die Veiche in u von Tarasmeci die als Geiſeln zurück behaltenen italie
gibi verſtümmeltem Zuſtande Arme Beine und Kopf waren vom n ſchen Offiziere freigelafſen dieſelben kamen in ausge
umpf getrennt auf zeichnetem Zuſtaude heute Abend im italieniſchen Lager an

t Bleicherode 3 Februar Unfall Der bei den ſiskaliſchenVohrve ſah efrehevie atte a Kiel hatte v einigen Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Sofia 4 Februar Die Situation iſt ernſt ohne jedochTagen das Unglück ſich einen Oberſchenkelbruch zuzuziehen ſodaß ſeine

Ueberführung in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle ſtatt gefährlich zu ſein Gegen den Fürſten gerichtete Pamphlete werden

maſſenhaft auf den Straßen vertheilt aber konfiszirt Selbſt die
finden mußte

Oppoſition glaubt nun daß die Taufe des Prinzen Boris vollStandesamtliche Nachrichten zogen werden wird Damit wäre auch das Fortbeſtehen des
Standesamt Halle Kabinets Stoilow geſichert Die Fürſtin welche für den Fall der

Aufgeboten Umtaufe mit ihrer Abreiſe gedroht hatte iſt jetzt zum Nachgeben
8 Februar Der Barbie d Fri Theodor Vieb d HeleneMarie Sternſtraße 11 en e a hloſfed Ken geneigt gemacht Jn der Sobranje theilte der Miniſterpräſident

Oldag und Auguſte Krüger Schwetſchkeſtraße 15 Der Handarbeiter Otto Stoilow mit daß in der heutigen Sitzung früh 10 Uhr eine
Walther und Anna Kopf Pfännerhöhe 52 Der Bergmann Otto Philipp wichtige Mittheilung erfolgen werde
und Friederike Markus Angsdorf und Gerbſtedt

Eheſchliefzung n3 Februar Der Oekonomie Verwalter Wilhelm Philipp und Frieda
Langbein Glauchaerſtraße 61 Berlin 3 Februar Der deutſche Landwirthſchafts

Geboren rath trat heute in Anweſenheit de Miniſters v Hammerſtein
3 Februar Dem Kaufmann Willy Schumann eine T Helene Gertrud und der Vertreter der bayeriſchen und ſächſiſchen Landesvertreter

raße 17 Dem h e we t Zuſammen Die Verſammlung nahm einſtimmig den Antrag May
dartha Frieda und Olga Margarethe Elſe Schmiedſtraße 35 Dem München an welcher die Landesregierung aufforder giſa eiße e e E ienſtrae 2 wel g auffordert energiſchere Dahege de e e e e S die Nahrungsmittelkontrolle zu handhaben ferner ſtaatliche Unter

Konrad Karl Wuchererſtraße Dem Aſſekuranzbeamten Georg Unger fuchungsanſtalten zu errichten Fachinſpektoren zur Beauffichtigung
Wkteer re t u er gee gte n der Margarinefabrikation des Butterhandels und Speifefetthaudels
Malermeiſter Jilius Treder eine T Johanna Maria Magdalena Schmeer anzuſtellen zund den landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen die
ſtraße 22 Dem Korkſchneider Leo Simon eine Johanna Agnes Leſſing Butterunterſuchung gegen niedrigſte Gebühr zu übertragen
ſtraße 38 Dem Kernmacher Konrad Meyer eine T Anna Frieda Kron Sofig 3 Februar Die Nachricht von der Entſcheidung des
prinzenſtraße 40 Dem Eiſendreher Otto Schaller eine T Martha Elly Fürſten Ferdinand wegen der Umtauſe des Prit Boris
Schützenſtraße 16 Dem Bahnarbeiter Franz Kaliſch eine T Anna Amalie izen VorEuſadeth Leſſingſtraße 14 Dem Dachdecker Hermann Zwarg ein S und der Annahme der Pathenſchaft durch den Zaren rief in der
Friedrich g e l Kühet L wer h u a einen überwältigenden Eindruck hervor Abgeordnete der

en Kubiſch ein S Paul Albert Wilhelmſtraße 45 Dem Handarbeiter Majoritä ir iGuſtav Slter eine T Martha Anna Weingärten 47 Dem Kaſſenboten Hp oſt n ſiſhrnirch u ggenjekig auf den Straßen Die
Auguſt Martin eine T Auguſte Margarethe Hagenſtraßs 6 Dem Müller ppo förmlich verblüfft
Hermann Kahl ein S Wilhelm Robert Weidenplan 25 Dem Klempner emeiſter Karl Krauſe ein S Hermann Karl Alfred Kuhgaſſe 9

Geſtorben
3 Februar Des Schuhmacher Louis Schröder S Fritz 1 W Friedrich

ſtraße 30 Wittwe Minna Stephan geb Wagner 68 Landwehrſtraße 24
Des Schneidermeiſter Auguſt Gaſt T Anna 2 J Mittelſtraße 14

Des Maſchinenbauer Karl Maskut T Luiſe 1 Schillerſtraße 25 Des
immermann Martin Meckbach S Willy 3 Leſſingſtraße 21 Der
rbeiter Wilhelm Weiſing Klinik

von 24 Proſessoren der Medicin
geprüft und empfohlen haben ſich die Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen wegen
ihrer unübertroffenen zuverläſſigen ange
nehmen dabei vollſtändig unſchädlichen

gegen

Leibes Verstopfung
Telegramme und letzte Nachrichten artige ngen enden Sutr

Privattelegramme des Geueral Anzeiger u De Wopſſhwonen deren n
D Berlin 4 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm Schwindel Unbehagen Appetitloſigkeit c einen Weltruf erworben Nur

unſeres Korreſpondenten Zur vorzeitigen Veröffent 5 Pfennige koſtet die tägliche Anwendung
lichung des kaiſerlichen Gnadenerlaſſes iſt zu melden
daß der Chef der Druckereifirma Mittler und Sohn Hauptmann
der Reſerve Dr Töche vom Kaiſer in Audienz empfangen worden
iſt Jn Zuſammenhang damit ſchreibt das Tgbl Die Meldung
einiger Blätter daß es bereits feſtſtehe daß der Amneſtieerlaß in Tage warmos Wetter ohne weſentllaye Rieverſchläge

der Mittlerſchen Druckerei geſtohlen worden iſt iſt vollkommen un Waſſſerftände Am 4 Februar Halle unterhalb 1,92
begründet Bis jetzt iſt nach gar nichts feſtgeſtellt worden Trotha 2,36 3 Februar Calbe Oberpegel 1,74 Unter

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 Februar 1896

Bei öſtlichem Winde theils dunſtiges theils heiteres am

èòÜòſck 2 ter S e vehW

In meiner Teppich Abtheilung habe ich sämmtliehe zurückgesetzten Muster aller Artan

Teppiche
Kundsechaft eine überaus günstige Gelegenheit ihren Bedarf in diesen Artikeln

6e r nur vorzügliche Qualitäten auf ca den dritten Theil des Herstellungspreises zurückgesetzt und bietet sich somit meiner werthen

Vngelo zu wirklichen Ausnahmepreisen zu deckenGeschüſtshaus T Er V X
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Vnsere Special Abtheilung
8 Februar J Nr 30

Schwarze Kleiderstoffe
ist mit allen erschienenen Weuheiten ausgestattet Wir empfehlen

Schwarzoe glattoe Stoſſo das Hr 0,90 1,00 1,25 1,60 2,00 bis 4,50 k
Schwarze gemusterte Stoffe aas Nr 1,00 125 150 180 2,00 dis 5,00 N
De Wir bemerken dass wir nur reinwollene Qualitäten führen und für diese jede Garantie für gutes Tragen

Sebr Sdciulte Nauftf
Ubernehmen

Halle a S

Gr Steinstrasse 86

Halle a S

Pekeo Neunhäuser

catten

cNäuse
Geſcoaben

Ruſſen r rotten Sie radikal u raſch
aus bei Anwendung von Feith s welt
berühmten

Autom Fallen
w t ohne Beaufſichtigung
fangen 40 50 Stück in einer Nacht
ſich ſtets von ſelbſt ſtellen und keine
Witterung hinterlaſſen Ueber Mill
im Gebrauch Preiſe Mäuſefallen à

1,38 Rattenfallen à 1,78 Schwabenfallen Eclipſe 097 Schwa
benfallen Jgel à 0,76 Erhält
lich in Halle aS bei E Pinthus

Wiederverkäufer Rabatt

Berſin Reke Leipz u Kommand Str
Breslau Köln Hamburg DresdenLeipzig Aunchen

Dr J Sohanz Co60 TEerurbe
sorgfaält reell billigst zchnell Energ
Vertretung in Patent Streitsachen

Vertreter für Halle R Uhlmann
Schwetschkestrasse 5H

Trebert s

Backpulver
iſt das 5 und billigſte

Zu haben bei

E Walther s Nachf
WMoritzzwinger 1 u Steinweg 26

Hoflieferant Sr Majestät des Kaisers und Königs
Aeltestes Dtablissement Deutschlands

Värbere

Chomische Wasch Anstalt

G Zander

BBRILIN
Am S Februar eröffnen wir

Halle a
Grosse Steinstrasse I

Ecke Grosse Ulrichstrasse
eine Zweigniederlassung unserer

Färberei u Wäscherei

Jede ſecharthir

an echten und unechten

I Schmucksachen
auch an ſolchen von

Elfenbein
n Bornstein

wird beſtens ausgeführt

V R Tittel
Cold u Silberwaaren

echte und unechte Bijouterien F
en gros en doetailSchmeerſtraße r 8

Ssche

NRan gebe fein
i J an auswärtige

Zeitungen ſondern erſpare ſich Zeit
und Geldkoſten und benutze

hierorts die
Annoncen Expeditlon

Haasenstein Vogler
Act GesSchmeerſtr 26 I

Telephon Anschiuss Nr 5917

e

Feinste frische Vatarbotter

in Kübeln 8 Pfund netto empfiehlt
franco für 8,00 MkA Bodschwinna

Marggrabowa Oſtpr

Druchkerej

n 17 Graſeweg 17 W
Die beſten Kuhkäſe vorzügl i Geſchmack

à Schock 1,80 F Starke
Mannheimer

feinstes Speisefett

W 2ä
zur

Fastnachts
Bäckerei

Ueberall käuflich
Haupfniedertage bei

Richard Stoepke
in Ialle aLandwehrstrasse 19

Bender s
grosse Auswahl solid u billig

Schuhlager
Er

v7

klageund

bevor er ſich im Bureau für
Rechtsſachen

Leipzigerstr 23
informirt hat

C Schrödler
Volks Anwalt
WFarantirt reine

CaACAoSs
n reWa lther s Nacht

Moritzzwinger 1 u Steinwe 26

Dop ppel vier r
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache

enleidende Reconvalescenten zc em
dſiehlt Heinr Mäunieor Ww

Schwemmebrauerei

5505 mit 96 garantirte Tewinne

Zweite grosse

0 Berliner Pferde Lotterie
Ziehung am 14 und 15 Februar 1896

Hauptgewinne
1à Mark 30 000 25 000 15 o L 10 000 8000 7000ete Werth

5530 Gewinne vön D Mark 260,000
Looso à 1 M 11 Loose für 10 M Porto und Liste 20 Pkgempfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Berlin WCarl Heintze Vnter ſegte n Z
Um baldige Bestellung bitte ich da die Loose erster Lotterie

ausverkauft waren

G A Findeisen Cigarren Geschift
Leipuigerstr II Reke Kleiner Sandberg

IIKönigl Prouss Lotterie
Die Erneuerung derAnxeche ſpäteſtens die Looſe zur Zwelten Klaſſe welche bei Verluſt des

Donnerstag den 6 Februar er 6 Uhrbewirkt ſein muß bringen wir u in Erinnerun f Abends uh

terieEinnehmerDie

Frenkel H LehmannAnion Restaurant
51 Harz 51Neue d legte

mal Pfd 70 Privat apelleff Pfiaumenmus à Pfd 20
m usik Aufträge nimmt entgegent

Marinirte Heringe 2 SEtüd 1empf Rohb Dleringer väntutee Fr Knöchoel Viebenauerſtr
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